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kann die anfängliche Motivati-
on auch in Resignation um-
schlagen“, sagt Dettmar. Dem
will die Caritas mit ihrem Pro-
jekt gegensteuern und den jun-
gen Menschen eine Perspekti-
ve geben.

Um Unterstützer zur Finan-
zierung des Vorhabens zu ge-
winnen, haben Mitarbeiter
und Ehrenamtliche der Caritas
in ihrer Freizeit über 80 Müt-
zen gehäkelt, die im Weltladen
Karibu gegen eine Spende ab-
gegeben werden. Wer eine „Ca-
rimütze“ trägt, ist sozusagen
Bildungsträger.

ner Flucht neun Jahre zur
Schule gegangen. Doch einen
Abschluss kann der 20-Jährige
nicht vorweisen.

Auch er wird ab Mitte Januar
jetzt bei der Caritas die Schul-
bank drücken. Er freut sich da-
rauf, etwas lernen zu dürfen.
„Wir haben eine Chance und
wollen sie nutzen“, sagen die
beiden jungen Männer, die be-
reits einen Deutschkurs der Ca-
ritas besucht haben – aber da-
rüber hinaus außer Hoffen und
Warten nichts machen konn-
ten. „Wenn man jahrelang
zum Nichtstun verdammt ist,

gen Flüchtlinge, die hier an-
kommen, haben aber kein Bil-
dungsniveau wie 16-Jährige,
die hier aufgewachsen sind.

Mohammed Ali konnte in
seiner Heimat Somalia drei
Jahre lang die Schule besu-
chen. Auf der Flucht hat er spä-
ter in der Türkei schon als
Schreiner und Zimmermann
gearbeitet. „Einen kleinen
Schrank kann ich schon bau-
en“, sagt der 19-Jährige, der
schon gut Deutsch spricht.
Sein Freund und Mitbewohner
Guled Osman, der ebenfalls
aus Somalia stammt, ist vor sei-

ten sonst schlicht keine Ange-
bote machen können“, sagt Na-
thalie Dettmar vom Jugendmi-
grationsdienst der Caritas. Für
über 16-Jährige gilt nach der-
zeitigen Regeln keine Schul-
pflicht mehr. Die meisten jun-
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KASSEL. Mohammed Ali hat
einen Traum: Er möchte gern
Schreiner werden. Der 19-jäh-
rige Flüchtling aus Somalia
lebt seit zwei Jahren in Kassel.
Als er 2013 auf sich allein ge-
stellt in Deutschland ankam,
glaubte man ihm jedoch nicht,
dass er noch minderjährig ist.
Der Besuch einer Schule blieb
ihm verwehrt. Jetzt will die Ca-
ritas ihm und 19 weiteren jun-
gen Flüchtlingen ermöglichen,
den Hauptschulabschluss zu
machen.

„Meine Chance“ heißt das
Projekt, das im Januar startet.
Die Kosten in Höhe von 60 000
Euro müssen über Spenden
und Stiftungsgeld finanziert
werden. Innerhalb von 16 Mo-
naten sollen die Teilnehmer
im Alter von 16 bis 25 Jahren
auf den externen Hauptschul-
abschluss vorbereitet werden.
Neben dem Unterricht absol-
vieren sie ein Praktikum in ei-
nem Betrieb, um sich mit der
Berufswelt vertraut zu machen
– und im besten Fall dort im
Anschluss vom Praktikanten
zum Azubi zu werden.

Die Caritas bietet seit vielen
Jahren Beratung für Flüchtlin-
ge und Migranten an. Als Bil-
dungsträger ist der katholische
Sozialverband dabei noch
nicht aufgetreten. „Wir ma-
chen es aus der Not heraus,
weil wir unseren jungen Leu-

Häkelmützen machen schlau
Caritas will 20 junge Flüchtlinge auf Hauptschulabschluss vorbereiten – Spendenfinanzierter Kurs ab Januar

Mützenkauf unterstützt Bildungsprojekt: Caritas-Mitarbeiterin Susanne Denzel, die auch bei Karibu engagiert ist, die beiden jungen
Flüchtlinge Mohammed Ali und Guled Osman sowie Nathalie Dettmar und Hacer Toprakoglu von der Caritas präsentieren die gehäkel-
ten Mützen. Der Erlös aus dem Verkauf kommt dem Projekt „Meine Chance“ für junge Flüchtlinge zugute. Foto: Rudolph

Gesucht: Spenden und Praktikumsplätze
Die Mützen sind gegen eine
Spende von mindestens 25
Euro (Kindermützen 15 Euro)
im Welt- und Regionalladen
Karibu erhältlich, Oberste Gas-
se 30, Tel. 73 96 15 66. Der Er-
lös kommt dem Projekt „Mei-
ne Chance“ zugute.
Zudem gibt es ein Spenden-
konto der Caritas bei der Kas-
seler Sparkasse: IBAN DE37
5205 0353 0000 0189 66,
Verwendungszweck: „Meine
Chance“.

Gesucht werden zudem Un-
ternehmen, beispielsweise
aus dem Handwerk, die ab
März 2016 einen Praktikums-
platz für einen der teilneh-
menden Flüchtlinge bereit-
stellen können, möglichst mit
der Option eines Ausbildungs-
platzes ab Sommer 2017.
Infos und Kontakt: Jugendmi-
grationsdienst der Caritas, Ha-
cer Toprakoglu, Tel. 0561/
7004-143, E-Mail: hacer.topra-
koglu@caritas.de
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gelang es jedoch im letzten
Moment noch, den Schlüssel
des Wagens abzuziehen. Damit
flüchtete er vom Parkplatz.

Zeugin rief von Balkon
Die Täter verfolgten das Op-

fer zunächst. Erst als eine An-
wohnerin vom Balkon rief, die
Polizei sei unterwegs, rannten
einer der Männer und die Frau
in Richtung Bosestraße davon.
Dem anderen Täter hatte der
sich wehrende 52-Jährige of-
fenbar so zugesetzt, dass er sei-
nen Komplizen nicht schnell
genug folgen konnte. Als die
Streife am Tatort eintraf, nah-
men die Beamten den Verdäch-
tigen an der Bosestraße fest.

Der 27-Jährige gab laut Poli-
zei zu, an dem Überfall betei-
ligt gewesen zu sein. Man habe
sich spontan dazu entschlos-
sen, berichtete er. Die beiden
Mittäter seien ihm nur flüchtig
„aus der Szene“ bekannt. Weil
der Festgenommene angab,
drogenabhängig zu sein, wur-
de er in die Krankenabteilung
des Wehlheider Gefängnisses
gebracht. Über seinen weite-
ren Verbleib entscheidet jetzt
die Staatsanwaltschaft.

Die Ermittlungen zu den
beiden flüchtigen Tätern dau-
ern an. Die Kasseler Kripo bit-
tet Zeugen um Hinweise. (rud)

Hinweise an die Polizei: Tel.
05 61/91 00.

KASSEL. Ein 52-jähriger Besit-
zer eines Wohnwagen-Ge-
spanns ist in der Nacht zu Mon-
tag auf einem Parkplatz am
Auestadion überfallen worden.
Zwei Männer und eine Frau,
die laut Polizei aus dem Dro-
genmilieu stammen, wollten
offenbar in den Besitz des Fahr-
zeugs kommen. Dem Opfer,
das bei dem Angriff mit einem
Schraubenzieher verletzt wur-
de, gelang schließlich die
Flucht. Wenig später nahm die
Polizei in der Nähe des Tatorts
einen 27-jährigen Verdächti-
gen fest.

Getreten und geschlagen
Nach Angaben der Polizei

wollte der 52-jährige Kasseler
gegen 0.30 Uhr mit seinem Fir-
menfahrzeug samt Wohnwa-
gen auf dem Parkplatz des Ede-
ka-Getränkemarkts an der
Frankfurter Straße zu einer
längeren Fahrt aufbrechen.
Während er Auto und Anhän-
ger startklar machte, griffen
ihn plötzlich zwei Männer und
eine Frau an und schlugen und
traten auf ihn ein. Dabei wurde
der 52-Jährige von einem der
Täter mit einem Schraubenzie-
her am Rücken verletzt.

Der zweite Mann setzte sich
in das bereits angelassene Auto
und versuchte wegzufahren,
berichtet Polizeisprecher Mat-
thias Mänz. Dem 52-Jährigen

Drogentrio überfiel
Wohnwagen-Fahrer
52-jähriges Opfer mit Schraubenzieher verletzt

Termine
Positiv denken
Durch positives Denken und
Handeln neue Lebensperspekti-
ven gewinnen - dazu lädt die
gleichnamige Selbsthilfegruppe
Menschen ein, die etwas Positi-
ves für sich tun möchten, auch
mit chronischen Erkrankungen
und Behinderungen. Termin ist
heute, 15. Dezember, ab 17.45
Uhr, im KISS-Treffpunkt, Wil-
helmshöher Allee 32A. Infos:
0 56 01/8 95 41 78. (bar)

Informationsabend
Das Kasseler Institut für systemi-
sche Therapie und Beratung in-
formiert am heutigen Dienstag
über die demnächst beginnen-
den Basis-und Aufbauausbildun-
gen. Beginn ist 19 Uhr im Insti-
tut, Goethestr. 76. Um Anmel-
dung wird gebeten unter info@
kasselerinstitut.de oder 05 61/
8 16 56 00. (bar)

Theaterworkshop
Der Verein „Theatre“ veranstal-
tet vom 4. bis 8. Januar einen
fünftägigen Theaterworkshop
für Jugendliche ab zwölf Jahren
in der Villa Westside, Pestaloz-
zistr. 23. Die Teilnehmer erarbei-
ten unter professioneller thea-
terpädagogischer Anleitung ein
eigenes Stück, das am Freitag, 8.
Januar, ab 14.30 Uhr präsentiert
wird. Anmeldung bis 21. Dezem-
ber Tel. 01 78/1 49 05 61. (ria)

Termin entfällt
Der Gesprächs- und Bastelkreis
der Allergie-, Neurodermitis-
und Asthmahilfe Hessen fällt am
Mittwoch, 16. Dezember, aus.

Migräne
Die Migräne-Selbsthilfegruppe
trifft sich zur Weihnachtsfeier
am Donnerstag, 17. Dezember,
18.30 Uhr, im KISS-Treffpunkt,
Wilhelmshöher Allee 32A. Infos:
01 72/1 97 64 36. (bar)

Gesprächskreis
Die Fachkoordination Älterwer-
den Niederzwehren lädt zum
Gesprächskreis mit Hanns-Ge-
org Poppe über Erleben und Um-
gang mit dem Alter für Donners-
tag, 17. Dezember, ab 17 Uhr,
Gemeindesaal Matthäuskirche
in Niederzwehren ein. (bar)

Kammermusik
Die Schüler der Georg-Chris-
toph-Lichtenberg-Schule gestal-
ten am Donnerstag, 17. Dezem-
ber, ab 19 Uhr einen Kammer-
musikabend im Musiksaal der
Schule. Vorgestellt werden un-
ter anderem Ausschnitte aus
dem Wettbewerbsprogramm
„Jugend musiziert“, an dem eini-
ge Schüler teilnehmen. (bar)

Fackelwanderung
Mit Naturparkführerin Christine
Hofmeister begeben sich die
Teilnehmer der Fackelwande-
rung am Dörnberg am Samstag,
19. Dezember, auf eine leichte
zweistündige Wanderung. Un-
terwegs Einkehr. Treffpunkt ist
um 16.30 Uhr am Parkplatz am
Bergcafé Friedrichstein in Zie-
renberg. Kosten: fünf/drei Euro,
zuzüglich zwei Euro für Fackel
bei Bedarf. Anmeldung: Tel.
0 56 06/53 32 66. (ria)

Aids-Hilfe
Weihnachtsplätzchen backen
und Feuerzangenbowle genie-
ßen können Interessierte am
Montag, 21. Dezember, ab 19
Uhr bei der Aids-Hilfe, Motzstra-
ße 1. (bar)

Kurz notiert
Honigbier „Craftbee“
gibt es nicht im Dez
Anders als von den beiden Bier-
brauern Michael Busse und Mi-
chael Hertweck angegeben, gibt
es das von ihnen entwickelte
Honigbier „Craftbee“ doch nicht
im Einkaufszentrum Dez zu kau-
fen. Als Alternative nennen sie
das Kurhessenlädchen an der
Treppenstraße. (fis)

„Das Hessische Landesmuseum“

Erbaut von Professor Theodor Fischer von 1911 bis

1913. Die Wachthäuser zum Wilhelmshöher Tor errichtete

Heinrich Christoph Jussow 1803 bis 1806. Limitierte Auflage
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